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Mit 2 Textfiguren

Im Rahmen der monographischen Bearbeitung der Phycitinae für die Micro- 
lepidoptera Palaearctica erfolgt nach der primär erarbeiteten und aufgestellten Groß
Systematik der Phycitinae in Tnbus und Subtribus die Überprüfung der einzelnen 
Genera und Species, wobei sich immer wieder Irrläufer besonders in den Gattungen 
finden, welche hinsichtlich ihrer Identität nicht eindeutig definiert worden sind. Aber 
auch Genera sind teilweise ursprünglich falsch zugeordnet worden. Die „Grundlagen
forschung“ innerhalb der Gruppe der Phycitinae gestaltet sich nicht zuletzt dadurch 
besonders schwierig, als weltweit über 6000 Species beschrieben worden sind.

Nachdem bereits im Band 4 der Microlepidoptera Palaearctica ein Teil der 
Acrobasiina, nämlich die trifinen Species behandelt worden sind, sollen nun die 
quadrifinen Arten dieser Subtribus nachfolgen. Es handelt sich um die Gruppen 
der folgenden Gattungen: Megasis, Bradyrrhoa, B azaria , Christophia, ehemals 
„Pristophora“, Conobathra (Roesler, 1987, Ent. Z. Erankf. a. M.), Acrobasis,

Fig. 1. Quadrifines Flügelgeäder am Beispiel von Myelois circumvoluta (Geo flro y) 
( —cribrumella HB.) (aus: Mierolepid. Palaearet. 4: [Tafelbd.] 12)
Fig. 2. Trifines Flügelgeäder am Beispiel von Asarta aethiopella (Dttponchel) (aus: 
Mierolepid. Palaearet. 4: [Tafelbd.] 12)
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ehemals „Rhodophaea“ (Roesler, 1985 und 1987, Articulata), Eurhodope (Roesler, 
1988) und Myelois.

Da mit dem Erscheinen des die quadrifinen Acrobasiina behandelnden Bandes der 
Microlepidoptera Palaearctica aus organisatorischen Gründen, bei welchen vorder
gründig das Aquarellieren der Falter aller zu behandelnden Arten eine Hauptrolle 
spielt, nicht kurz- sondern erst mittelfristig gerechnet werden kann, möchte ich mit 
den bereits vorliegenden Resultaten nicht warten und sie hier publizieren, damit 
zwischenzeitlich bereits mit ihnen gearbeitet werden kann.

In der vorliegenden Arbeit finden die Arten ihren Niederschlag, welche aus dem 
Komplex der quadrifinen Acrobasiina ausgeschieden werden müssen, da von den 
urbeschreibenden Autoren die wahre Zugehörigkeit der Taxa nicht erkannt worden 
war, und zwar in überwiegendem Ausmaß zu einer Zeit, als noch nicht die Genital
morphologie in die Untersuchungen taxonomischer Art mit einbezogen worden war.

Die Groß-Systematik der Phycitinae wurde in Band 4 der Microlepidoptera Pa
laearctica (Tafelband, pp. 42—57) eingehend behandelt und kann dort nachgelesen 
werden. An dieser Stelle wird nur das System selbst kurz aufgelistet:

Subfamilie: Phycitinae
1. Tribus: Cryptoblabini R oesler, 1968
2. Tribus: Phycitini Agenjo, 1958

a. Subtribus: Phycitina Agenjo, 1958
b. Subtribus: Acrobasiina Agenjo, 1958

3. Tribus: Cabniini R oesler, 1968
4. Tribus: Peoriini Hulst, 1890 (Vergl. Shaefer, 1968: 8).

(=  Anerastiini Hasenfuss, 1960)
Herzlich danke ich für Hinweise, Ratschläge und Unterstützung den Herren Prof. Dr. H. J .  H an 

n em a n n , Berlin, Dr. H. I notxe, Japan, M. S h a e e e b , London und Dr. S . Yrr. S in e v , Leningrad.

Es folgen zunächst die Taxa, welche zu den trifinen Acrobasiina zu überführen sind:

A ncylosis (H etero gra p h is) co n v ergen s  (E k sc h o ff , 1874) comb. nov.
Lepid., gesammelt wiss. Forschreise Türkest. F ed t sc h e n k o  1874: 86, t.6 , f. 98 (Imago) 
{Myelois).

L ocus ty p icu s : Turkestan: Zeravcan.
H olotyp u s: Zoologitcheskij Institut Akademii Nauk SSR, Leningrad.

Die vorliegenden Untersuchungen fallen zusammen mit der von Sinev beabsichtig
ten und in Angriff genommenen Revision der im Museum in Leningrad befindlichen 
Phycitinentypen. Sinev hat durch die Etikettierung des Typus von convergens bereits 
deutlich gemacht, daß die Art zu den trifinen Acrobasiina zu stellen und hier in die 
Gattungsgruppe Ancylosis einzureihen ist. Durch meine Nachprüfung stellte sich 
zudem noch Konspezifität zu Ancylosis (.Heterographis) dideganella R oesler, 1973 
(Microlepid. Palaearct. 4 : 428) heraus.

G egenw ärtiger S ta tu s :
Ancylosis (Heterographis) convergens (E rschoff, 1874) comb. nov.
= Ancylosis (Heterographis) dideganella R oesler, 1973 syn. nov.

C hristophia lactealis R o t h sc h il d , 1915 
Ann. Mag. nat. Hist. (8) 16: 397.

L ocu s ty p icu s : Sahara: Timassinin.
H olotyp u s: British Museum (Natural History), London.

Herr M. Shaffer (British Museum, London) hat freundlicherweise von dem Typus-
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tier eine Genitalpräparation vorgenommen. Dadurch wurde bestätigt, daß ladealis  ein
mal (das Flügelgeäder gab den ersten Hinweis) zu den trifinen Acrobasiina gehört 
und hier mit Ancylodes pallens R agonot, 1887 (Annls Soc. ent. Fr. (6) 7: 250) zu sy- 
nonymisieren ist.

G egenw ärtiger S ta tu s :
Ancylodes Raitens R agonot, 1887.
= Christophia ladea lis  R othschild, 1915 syn. nov.

M yelois m a rg in ep u n clella  A m s e l , 1959
Beitr. Naturk. Stuttgart 28: 21, t. 1, f. 16 (Imago), t. 4, f. 3 (¿-Genital) (Myelois?). 

L ocu s ty p icu s : Iran: Shadegan.
H olotyp us: Landessammlungen für Naturkunde, Karlsruhe. _

Diese Art wurde von Amsel mit einem Fragezeichen in die Gattung M yelois ge
stellt, obwohl bereits in der Urbeschreibung auf die Trifinität des vorliegenden Falters 
verwiesen worden war. Die Art gehört ohne jeden Zweifel zu den trifinen Acrobasiina. 
Die Nachprüfung des Typustiers ergab schließlich zusätzlich die Identität mit Euzo- 
phera subcribrella R agonot, 1887 (Annls Soc. ent. Fr. (6) 7: 255).

G egenw ärtiger S ta tu s :
Euzophera subcribrella R agonot, 1887. .
= M yelois marginepunclella Amsel, 1959 syn. nov.

A noristia  um brifasciella  R a g o ko t , 1887 

Annls Soc. ent. Fr. (6) 7: 236.

Locus ty p icu s : Zentralasien: Namangan.
H o lo ty p u s : Zoologisches Museum der HuMBOLDT-Universität, Berlin.

Überraschend zeigte sich durch die Nachprüfung des Typus generis von Anoristia, 
daß die Art umbrifasciella, und damit das Genus, zu den trifinen Acrobasiina zu stellen 
ist. Des weiteren trat die Konspezifität von umbrifasciella mit der als Heterographis be
schriebenen und in Band 4 der Microlepidoptera Palaearctica als Gattungstypus von 
Ingridiola R oesleb, 1969 (Bonn. zool. Beitr. 20: 265) fungierenden Speeies con- 
chyliella R agonot, 1887 (Annls Soc. ent. Fr. (6) 7: 246) zu Tage. Auf diese Weise kolli
dieren die Genera Anoristia und Ingridiola  miteinander und letztere fällt in die Syn
onymie.

G egenw ärtiger S ta tu s :
Anoristia R agonot, 1887.
= Ingridiola  R oeslek, 1969 syn. nov.

Anoristia um brifasciella R agonot, 1887.
—Heterographis conchyliella R agonot, 1887 syn. nov.

Anschließend werden diejenigen Taxa behandelt, welche aus den quadrifinen Acro
basiina in die Tribus Phycitina zu überführen sind:

P em p elia  albifasciella  (H a r t ig , 1937) comb. nov.
Z. öst. Ent.Ver. Wien 22: 70, t. 4, f. 12 (Imago) (Rhodophaea).

L ocu s ty p icu s : Afghanistan: Paghman-Gebirge.
H olotyp u s: Istituto di Entomologia dell’ Universita, Roma.

Durch das einzig vorliegende Weibchen ließ sich Habtig täuschen und reihte die Art 
in das Genus Rhodophaea ein. Die Genitaluntersuchung des Typusexemplars hat nun 
verdeutlicht, daß die Art albifasciella in die Tribus Phycitina gehört und hier in das
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Genus P em pelia { — Salebria zu stellen ist. Ob sich die Art möglicherweise als Sy
nonym erweist, indem sie konspezifisch zu einer anderen Pem pelia-Art ist, kann erst 
durch eine umfassende Untersuchung aller P em pelia-Species geklärt werden.

G egenw ärtiger S ta tu s :
Pem pelia albifasciella (Haetig, 1937) comb. nov.

Die nachfolgenden drei Species sind alle miteinander identisch, das heißt, die von 
Staudingee, 1881 als Nephopteryx beschriebene Species fallax  ist irrtümlich noch 
drei weitere Male beschrieben worden. Der Übersicht halber erfolgt für diese drei Arten 
der Abschnitt „Gegenwärtiger Status“ im Anschluß gemeinsam.

E legía  atrifasciella  R agonot, 1887 
Annls Soc. ent. Fr. (6) 7: 230.

L ocus typ i cus: Kaukasus: Lagodechi.
H olo typ u s: Zoologitcheskij Institut Akademii Nauk SSR, Leningrad.

Die durchgeführten Untersuchungen haben gezeigt, daß atrifasciella konspezifisch 
ist mit der als Nephopteryx beschriebenen fa llax  Staudingee, 1881 (Horae Soc. ent. 
ross. 16: 83). Dadurch, daß fallax  sich als kongenerisch mit den Microthrix-Species 
herausgestellt hat, kollidieren Microthrix und Elegía miteinander, und Microthrix 
R agonot, 1888 (Nouv. Genres Espèces Phycitidae Galleriidae 1888: 25) fällt in die 
Synonymie.

Ich o ra rch is  iozona  M e y r ic k , 1937 
Exot. Microlepid. 5: 66.

L ocus ty p icu s : Irak: Diana.
H olotyp u s: British Museum (Natural History), London.

Nachdem sich durch die Überprüfung des Typusexemplars gezeigt hat, daß Ichor
archis iozona zu der Tribus Phycitina („knotenhornige Phycitinen“) gerechnet werden 
muß, erhob sich die Frage nach der systematischen Einordnung. Es ergab sich schließ
lich, daß hier Konspezifität mit „Nephopteryx“ fallax  Staudingee, 1881 besteht, so 
daß die jüngere iozona in die Synonymie zu verweisen ist. Als Typus generis von 
Ichorarchis verursacht dies weiterhin eine Synonymisierung der Gattung mit der voran
gehenden Gattungsgruppe Elegia-M icrothrix,

M yelois n igilb asella  R agonot, 1895 
Bull. Soc. ent. Fr. 64: 100.

Locus ty p icu s : Syrien: Alexandrette.
H olotyp us: Museum national d’Histoire naturelle, Paris.

Bereits durch ihre atypische Flügelzeichnung fällt die Art sofort unter den übrigen 
ilfyeZois-Species heraus. Da nur das einzig vorhandene Typus-Weibchen vorliegt, 
nach welchem R agonot die Art beschrieben hat, konnte die Zugehörigkeit zu den 
„knotenhornigen“ Phycitinen (Tribus Phycitina) nicht erkannt werden. Die Genitalun
tersuchung brachte es schließlich an den Tag, daß nigribasella konspezifisch ist mit 
„Nephopteryx“ fallax  Staudingee, 1881, und somit als jüngerer Terminus in die 
Synonymie fällt.

G e g e n w ä rtig e rS ta tu s :
Elegia R agonot, 1887.
—  M icrothrix R agonot, 1888 syn. nov.
= Ichorarchis Meyeic k , 1937 syn. nov.

Elegia fallax  (Staudingee, 1881) (Nephopteryx) comb. nov.
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= Elegía atrifasciella R agonot, 1887 syn. nov.
= M yelois nigribasella R agonot, 1895 syn. nov.
= Ichorarchis iozona Meyrick, 1937 syn. nov.
Neben der Speeies fallax  müssen auch alle weiteren, bislang in der Gattung Micro- 

thrix geführten Arten in die neue Kombination mit Elegía treten. Es sind dies im 
einzelnen :

Elegía inconspicuella (Ragonot, 1888) (Nephopteryx) comb. nov.
(Nouv. Genres Espèces Phycitidae Galleriidae 1888: 17).

Elegía similella (Zincken, 1818) (Phycis) comb. nov.
(Magazin Ent. (Germ ab) , Halle 3: 172).

Elegía miserabüis (Strand, 1918) (M icrothrix) comb. nov.
(Stettin, ent. Ztg. 79: 271).

Elegía omichleuta (Meyrick, 1934) (M icrothrix) comb. nov.
(Exot. Microlepid. 4: 490).

Elegía relictella (Caradja, 1925) (M icrothrix) comb. nov.
(Memle Sect. stiint. Acad. roiim. (3)3(7): 303).

Elegía southi (West, 1932) (.Phycita) comb. nov.
(Novit. Zool. 36: 207).

Elegía fallax  (Staudinger, 1881) (.Nephopteryx)
— Ichorarchis iozona elegiella Amsel, 1953 syn. nov.
(Ark. Zool. (2)6: 284).

B ra d y rrh o a  dem artinella  T u b a t i , 1922 

Atti Soc. ital. sei. nat. Milano 61: 169.

Locus ty p icu s : Cyrenaika.
H olotyp u s: British Museum (Natural History), London.

Glücklicherweise liegt von dieser Art Turati’s der Typus vor (was ja bei vielen von 
Turati beschriebenen Speeies nicht der Fall ist), so daß eine Nachuntersuchung der 
Art ermöglicht ist. Die Speeies demartinella gehört zweifellos zu der Tribus Phycitina 
und ist dort mit E pischnia cretaciella Mann, 1869 (Verh. zool.-bot. Ges. Wien 19: 380) 
identisch und mit dieser zu synonymisieren.

G egenw ärtiger S ta tu s :
E pischnia cretaciella Mann, 1869.
= Bradyrrhoa demartinella T urati, 1922 syn. nov.

C ero p rep es  farta k en sis  ( R e b e l , 1907) comb. nov.
Denkschr. Akad. Wiss. Wien, math.-nat. Kl. 71: 109 (Adelosemia).

Locus ty p icu s : S-Arabien: Ras Färtak.
H olotyp u s: Naturhistorisches Museum, Wien. ^

Hier ein besonders deutlicher Fall, wo durch das Vorliegen nur eines einzigen Weib
chens bei der Urbeschreibung die Tribus-Zugehörigkeit nicht erkannt worden ist. Die 
Art fartakensis ist, wie die Genitaluntersuchung des Typustiers bestätigt, zu der Tribus 
Phycitina zu stellen und hier in das Genus Ceroprepes einzureihen.

G egenw ärtiger S ta tu s :
Ceroprepes fartakensis (Reb e l , 1907) comb. nov.
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Culcitaria gu lba h arensis  Am s e l , 1970 
Beitr. naturk. Forsch. SüdwDtl. 29: 81 (Culcitaria?).

L ocus ty p icu s : Afghanistan: Straße Gulbahar ■— Sarobi.
H olo typ u s: Landessammlungen für Naturkunde, Karlsruhe.

Wie bereits angesprochen können oft nur auf einem einzigen Weibchen basierende 
Arten bei ihrer Urbeschreibung nicht sicher eingeordnet werden („Knotenhornigkeit“ 
ist ja  ein männliches Merkmal), wie dies nun auch hier (Fragezeichen vor der Gattung 
bereits bei der Beschreibung der Art) deutlich zum Tragen kommt. Die Nachunter
suchung der Species ergab nun eine Zugehörigkeit zu dem Genus üncinus und inner
halb der Gattung zu discostriella Amsel, 1961 (Ark. Zool. (2) 13 (17): 360), wodurch 
der bereits vermutete Synonymiestatus bestätigt wird.

G egenw ärtiger S ta tu s :
Uncinus discostriella Amsel, 1961.
= Culcitaria gulbaharensis Amsel, 1970 syn. nov.

P em p elia  h erin g i  (R agonot, 1888) comb. nov.
Annls Soc. ent. Fr. 8: 282 (Rhodophaea).

L ocus ty p icu s : Sri Lanka (Ceylon).
H olotyp us: Zoologisches Museum der Humboldt-Universität, Berlin (?).

Auch bei dieser Art wurde das alleinige Vorhandensein nur eines Weibchens bei der 
Urbeschreibung der Grund für die Fehlerkennung. Die Nachprüfung der Art durch 
ostasiatisches Material ergab schließlich, daß die Zugehörigkeit zu der Tribus Phycitina 
eindeutig ist; heringi muß in die Gattung Pem pelia  eingereiht werden.

G egenw ärtiger S ta tu s :
Pem pelia heringi (Ragonot, 1888) comb. nov.

Da die folgend erwähnten drei Species wiederum untereinander konspezifisch sind, 
von welchen zwei aus den quadrifinen Acrobasiina ausgeschieden werden, die dritte 
hingegen bereits bei der Tribus Phycitina eingereiht war, ihre Synonymität aber er
kannt werden konnte, wird der Abschnitt „Gegenwärtiger Status“ wieder im Anschluß 
an die Besprechung für alle drei gemeinsam erfolgen.

M egasis m acrodontella  Ra c o n o t . 1887j 
Annls Soc. ent. Fr. (6)7: 329.

L ocu s ty p icu s : Armenien.
H olotyp u s: Nicht auffindbar.

Wenngleich sich der Typus dieser interessanten Species nicht hat auffinden lassen, 
so ist doch ein Erkennen der Art möglich durch die hervorragende Abbildung bei 
R agonot, 1893 (Mem. Lepid. R omaüstoee 7 : t. 20, f. 11); durch das Vorliegen mehrerer 
Serien von verschiedenen Lokalitäten konnte macrodontella näher untersucht wer
den, wodurch sich die Zugehörigkeit zu der Tribus Phycitina und hier zu der Gattung 
Phycita herausstellte.

P risto cera  pallidisignata  T o l l , 1948 
Z. wien. ent. Ges. 32: 110.

L ocu s ty p icu s : NO-Iran: Kuh-i-Mirabi.
H olo typ u s: Zaklad Zoologii Systematycznej Polskiej Akademii Nauk, Krakow.

Durch die Untersuchung von pallidisignata konnte die Zugehörigkeit zu der Tribus 
Phycitina geklärt werden. Weiterhin stellte sich Artgleichheit zwischen pallidisignata
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und der als M egasis beschriebenen und nun neu zu Phycita gehörenden macrodontella 
R agorot, 1887 heraus.

S alebria  bu rk hu nella  R agonot, 1888
Nouv. Genres Espèces Phycitidae Galleriidae 1888: 19.

L ocus ty p icu s : Iran: Kouldja.
H olotyp u s: Muséum national d’Histoire naturelle, Paris.

Auffallend erschien mir bei der generellen Durchsicht der Typen R agonot’s im 
Museum Paris das übereinstimmende Aussehen der als Salebria  beschriebenen und von 
R agonot (1893, Mém. Lépid. R omaftoff 7: 447, t. 12, f. 16) als Tephris geführten 
burkhunella mit macrodontella. Eine Überprüfung ergab die vermutete Konspezifität, 
so daß auch burkhunella als Synonym zu macrodontella eingezogen werden muß.

G egenw ärtiger S ta tu s :
Phycita macrodontella (Ragonot, 1887) (M egasis) comb. nov.
= Salebria burkhunella R agonot, 1888 syn. nov.
— Pristocera pallidisignata  T oll, 1948 syn. nov.

Es folgt zum Abschluß die Behandlung einer Art, als Bradyrrhoa von R e b e l , 1940 
beschrieben, die nur irrtümlich als Phycitine beschrieben worden ist. Die Art gehört 
zweifellos zu einer anderen Familie der Pyralidae, nämlich zu den Crambidae und hier 
wiederum zu den Scoparrinae.

B ra d y rrh o a  versicolorella  R e b e l , 1940
Comment, biol. Helsingf. 8: 30, t. 1, f. 11 (d)> 12 (Ç) (Imagines).

Locus ty p icu s : Azoren: Flores.
H olotyp u s: Naturhistorisches Museum, Wien.

Entsprechend meiner Vermutung, daß versicolorella zu den Scopariinae gerechnet 
werden müßte, fand ich in den Karteiunterlagen des British Museum (Natural Hi
story) in London den von M. Shaefer bestätigenden Hinweis, daß versicolorella tat
sächlich den Scopariinae zugerechnet werden muß, und hier mit der von Hampsoft, 
1907 beschriebenen Scoparia luteusalis identisch ist. Nach der durchgeführten Lnter- 
suchung der Genitalmorphologie wird hiermit der entsprechende Schritt vollzogen und 
versicolorella in die Unterfamilie Scopariinae der Crambidae übergeführt,

G egenw ärtiger S t a t us :
Crambidae: Scopariinae:
Scoparia luteusalis Hampsoft, 1907.
= Bradyrrhoa versicolorella R e b e l , 1940 syn. nov.

Zusam m enfassung

Bei der monographischen Bearbeitung der „quadrifinen Acrobasiina (Lepidoptera : Pyraloidea. 
Pyralidae: Phycitinae) für die „Microlepidoptera Palaearctica“ fallen 15 Species als nicht zu dieser 
Gruppe gehörend heraus ; diese werden untersucht, und ihr neuer nomenklatorischer Status wird 
ermittelt: 4 Species werden zu den „trifinen Acrobasiina“ versetzt, 10 Arten in die Tribus „Phyci- 
tina“, sowie 1 Species zu den „Scopariinae“ (Crambidae) übergeführt.

Sum m ary

Preparing the monographic work about the “quadrifine Acrobasiina” (Lepidoptera: Pyraloidea: 
Pyralidae: Phycitinae) for the “Microlepidoptera Palaearctica”, 15 species are recognised to be
long not to this group; these are studied and their new taxonomic status is defined. 4 species are 
transfered to the “trifineAcrobasiina”, 10 species belong to the tribe “Phycitina” and 1 species to 
the “Scopariinae (Crambidae)”.
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P e 3 io m e

npH M0H0rpa(|)HlieCK0H oopaooTKe KBaApn^HHHBix Aerobasiina (Lepidoptera : Pyraloidea: 
Pyralidae: Phycitinae) pua „Microlepidoptera Palaearctica“ Bti êJieHBi 15 bhhob, KOTOpbie He 
othochtch K 9T0H rpynne ; nocjxe hx H3yueHHH ycTanoBJieH hx hobbih HOMeiiKnaTypHbiË CTaTyc: 
4 BHJta BKJnoneHO b TpĤ HHHbie Aerobasiina, 10 bhæob b TpHÔy Phycitina, a 1 bha OTHeceH k Sco- 
pariinae (Crambidae).
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